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Lean Production 

Exzellente, schlanke Produktion 
Lean Production trifft auf Business Excellence. Erfahren Sie, wie Unternehmen  
ihre Leistungsdeterminanten nachhaltig verbessern können.  15

Fairplay beim Sicherheitsbestand
Mythos Sicherheitsbestand. Lernen Sie,  sinnvolle von sinnlosen  
Sicherheitsbeständen zu unterscheiden. 21

Wiederbeschaffungszeit 

Wiederbeschaffungszeit 

Wiederbeschaffungszeit 

Lieferzeit zum 
Kunden 

Lieferzeit zum Kunden 

Lieferzeit zum Kunden 

Sicherheitsbestands-
relevante WBZ 

SB-
relevante 

WBZ 

Zeitwirtschaft im Werkzeugmaschinenbau
Potenziale nutzen: Welche bedeutende Rolle zeitwirtschaftlicher Daten  
dabei spielen. 25 Grundzeit tg 
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Ebene Bezeichnung Erklärung Beispiel
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F Arbeitsvorgang
Gesamter Arbeitsinhalt eines 
Taktes, Zeit für einen AVO in SAP, 
(Ohne Zuschläge)

• Versorgungsgerät
• Resonatoraufbau

E
Teilvorgang 
(produkt- und

standortspezifisch)

Kombination von Vorgangsstufen 
zu einem standortspezifischen 
Teilvorgang

• Einschleusen Werk A
• Ausschleusen Werk A
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D Teilvorgang
(produktspezifisch)

Kombination von Vorgangsstufen 
zu einem Teilvorgang

• Prüfen Dauertest
• Aufbau LEM
• Aufbau Resonator

C
Vorgangsstufe
(komponenten-

spezifisch)

In sich abgeschlossene Folge von 
komponenten-spezifischen 
Standardvorgangselementen

• Montieren 
Zentralverschluss

• Montieren Justierlaser
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h B Vorgangsstufe

(neutral)
In sich abgeschlossene Folge von 
Standardvorgangselementen

• Kommissionieren Teile
• Montieren Komponente 

< 2kg, manuell

A Standard-
vorgangselement

Ablauf eines mehrfach 
wiederholten Standardvorgangs

• Prüfen Merkmal
• Zurückmelden

6 MTM-MEK 
Grundvorgang

• Aufnehmen und Platzieren
• Betätigen

Lernfabrik für Ressourceneffizienz – Aktives Training in einer realen Produk-
tionsumgebung
Sparsamer werden mit einem Ressourcenmanagement-System.  29  

Anwendungen in der Praxis 

Von Kanban lernen, heißt disponieren lernen  
ProductivITy Potenziale  33
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